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	Kindliche Thränen, Welche Bei der Beerdigung seiner geliebtesten Mutter, Der Hoch-Edlen, Hoch-Ehr- und Tugend-belobten Fraun, Fraun Caroline Dorothea gebohrne Diensen, Des Weiland, Hoch-Edlen und Wohlführnemen Herrn, Herrn Matthias Günther Hinrichsen, Hinterblieben Frau Wittwe, Nachdem Selbige am 16. Jan. 1740. das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt, und den 21. ejusdem zu ihrer Ruhe-Stätte gebracht wurde, wehmühtigst ausschütten wolte, Der Seeligen nachgelassener eintzigen Sohn Peter Hinrich Hinrichsen
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